
Entwicklungen
Marksteın. S1e ISt eın überzeugender suchen. In iıhrer durch alle Kapıtel tenaktiıonen ıhre Regıistrierung als
Beweıs dafür, da{fß sıch für die Kır- hındurch wirklıchkeitsnahen, dıtfe- ukraıinisch-katholische Gemeıinden. In
chen lohnt, nach gemeınsamen Ant- renzlerten und nırgendwo penetrant der Moskauer Fußgängerzone demon-
worten auf die yroßen Heraustorde- belehrenden Argumentatıon macht S1€e strıerten ukrainıische Katholiken für
runsecn des technisch-wissenschaftli- außerdem eın anregendes und ylaub- die Anerkennung iıhrer Kırche, andere
chen Fortschritts und der vielfältigen haftes Gesprächsangebot die Of- traten ıIn den Hungerstreık.
Lebensbedrohungen der Gegenwart tentlichkeit. Schon Rand der Millenniumsteier-

lıchkeiten VO Frühsommer 1988 (vgl
Julı 1988, 320{ft.) konnte INa  — In

Moskau hören, die Wıderstände g-
SCH iıne Legalısıerung der ukrainısch-Katholische Ukrainer: katholischen Kıirche selen be1 der rus-

sisch-orthodoxen Kirche orößer alsGrundsatzentscheidung für dıe Legalısıerung beim Staat: S1€e blockiere letztlich den
Der entscheıdende Schritt Z Legalı- thodoxie integrierten ukrainısch-ka- VWeg eıiner Lösung des Problems.
sıerung der ukrainısch-katholischen tholischen Kıirche LLUTr über die Regı- Tatsächlich lehnten hochrangıge Ver-

Lretier des Moskauer Patriıarchats ıneKırche In ihrem Muitterland 1STt Jetzt strierung einzelner Gemeılnden ertol-
erfolgt: Unmiuttelbar VOT dem Treftfen SCH Damıt wAare S1Ee dann den übrıgen Wiıederherstellung der ukrainısch-ka-
zwıischen Johannes Paul DE un: Mı\1ı- Kırchen und Religionsgemeinschaften tholischen Kırche immer wıieder kate-
chaıl Gorbatschow (vgl ds Heft, 1ın der SowJetunion gleichgestellt. gorisch ab In einem Leserbrief die
wurde bekannt, da{ß der ukrainısche Hınweise auf die Bereıitschaft VO Wochenzeıtung „Moskovskıe NOVO-

Rat für Relig1öse Angelegenheiten den Staat und Parteı, die ukraiınısch-ka- St1  s (50 89) warf Metropolıt Fiılaret
Beschlufßs gefalst hat, ukrainısch-ka- tholische Kırche mıt iıhren schätzungs- VO  —- Kıew, der Exarch des Moskauer
tholische Gemeıinden In Zukunft als welse bıs tünf Miıllıonen Gläubigen Patriarchats für die Ukraine, den
solche regıstriıeren. In der ENTISPCE- nach über vier Jahrzehnten der Ex1- ukrainiıschen Katholiken „relıg1öse
chenden Erklärung des Rates VO 1M Untergrund legalısıeren, Aggressivıtät" und Nationalısmus VOT

24. November 1989 (vgl Kathpress, hatte In den VELIrSANSCHNC onaten und verteidigte die ErZWUNSCNHNE Auf-
89) heifßt C dıe griechisch-ka- verschiedentlich gegeben. Zumindest kündıgung der Unıion VO Brest-Li1-

tholischen Gläubigen könnten VO al- War ın Aussıcht gestellt worden, die towsk auf der Lemberger Synode VO

len Rechten Gebrauch machen, die Frage der Zulassung der ukrainısch- 1946 Eıne Handvoll unlerter Priester
katholischen Kırche werde nach derVO (Gesetz für dıe relıg1ösen Grup- und Gläubigen, die die Entscheidung

PCH In der Ukrainischen Sozıalısti- Verabschiedung des „Gesetzes über VO  — 1946 nıcht anerkennen wollten,
schen SowjJetrepublık vorgesehen die Gewissenstreiheit“ (vgl Aprıl verlange die „Abtrennung Tausender
selen. Der Rat yehe davon AaUuUs, da{fßs 1989, 1 Maı 1989, Z05 f g —_ Ptarreien und VO Miıllıonen VO

„dıe Bürger das gyesetzliıche Recht ha- klärt Da{fß jetzt schon VO  S Verabschie- Gläubigen VO der russisch-orthodo-
ben, hre Relıgion treı wählen un: dung der Relig10nsgesetzge- XCIl Kırche

bekennen, und das nıcht U  s indıvı- bung die Weichen für iıne Legalısıe-
duell, sondern auch kollektiv“ Dı1e rung der ukrainıschen Katholiken g..
Frage der Registrierung tür iıne relıg1- stellt wurden, könnte mMIt dem Besuch Heıkle Gratwanderung
OSse Gemeinnschaftt werde In Überein- Gorbatschows beım Papst 1N- für den Heılıgen Stuhl
stiımmung mı1t der jeweılıgen Wıllens- hängen. Aber auch der massıve SeLlbst- Der AaSSIve Wıderstand der russ1ı-erklärung der Gläubigen entschıeden. behauptungswillen der ukrainısch-ka- schen Orthodoxie iıne Legalı-tholischen Kırche dürfte ıne

gespielt haben sıerung der ukrainısch-katholischenSelbstbehauptungswille Kırche bedeutet ine erhebliche Bela-
der ukrainıschen Ungeachtet vieler Repressalıen durch der Beziehung zwıischen Rom
Katholiken dıe örtlıchen Behörden haben die un: dem Moskauer Patrıarchat. Jo

ukraıiınıschen Katholiken, hre Bı- hannes Paul 11 hat sıch immer wıeder
ach dem geltenden sowJetischen Re- schöfe, Priester und Ordensleute ın ZU Verteidiger der Rechte der ukraı-
lıg10nsgesetz VO  > 1929 (bzw seıner - den VErTrSANSCNCNH Onaten ihren nıschen Katholiken 1n iıhrem ÄYeımat-
vidıerten Fassung VO haben Wunsch nach birchlicher Eıgenständig- and gemacht un provozıerte damıt
Kırchen un: Religionsgemeinschaften heit unüberhörbar ZU Ausdruck C schon Begınn selnes Pontitikats

bracht. In verschıedenen Orten der russisch-orthodoxe Proteste. Gleich-keinen geregelten rechtlichen Status;
staatlich anerkannt sınd LU die Öörtlı- Westukraine gyab öffentliche (GOft= zeıt1g WAar ıhm auch die Verbesserung
chen „relıg1ösen Gesellschaften“ Des- des Verhältnisses ZU Moskauer DPa-tesdienste und Kundgebungen mIt
halb kann nach der gegenwärtigen Zehntausenden VO  > Menschen. Grup- triarchat eın wichtiges Anlıegen. Dem-
Rechtslage iıne Legalısıerung der pCHN VO  S Gläubigen torderten VO den entsprechend dıe Außerungen
1946 zwangsweıse In die russiısche Or- zuständıgen Behörden 1n Unterschrift- des Papstes DA TausendjJjahrfeier der
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Christianısierung der Kıewer Rus (vgl offenen Brief Johannes Paul II bischof, Kardınal Myroslav Luba-

Junı 1988, VO Bemühen „gewaltsame Ausschreitungen” ukraı- ch1usky), un: hochrangıgen Kurlenver-
gepragt, die beıden Parteıen ZUr Ver- nıscher Katholiken. Der Gottesdienst tretern AaUus dem Rat für die Eınheıt,
söhnung und Verständigung anzuhal- Oktober se1 gewaltsam nter- dem Staatssekretarıat und der Ostkir-

PEn worden. In dem Brieft wurdeten und auf hre gemeınsame Iradı- chenkongregatıon. denen ZUuU

t10N verwelsen. gefragt, ob der katholische Glaube eıl auch Johannes Paul I teilnahm.
„solch schreckliche Akte der Gewalt“Dieser Lıinıe hat der Apostolische In einem Kommun1que über das ref-

Stuhl auch iın den etzten onaten zulasse: „ Wır ylauben, da{fß dies dem fen (Osservatore Romano, 18
Gelst der Okumene wıderspricht.” hıeflß C dıe Entwicklung INn der West-

Lreu leıben versucht, In denen sıch
die Sıtuation 1ın der Ukraine durch den Oftenbar nıcht ohne Zusammenhang ukraıne muUusse 1im Geilst der Be-

mıt diesem Vortall Metropolıt Fıla- zıehungen geschehen, die sıch seItMassenprotest VO ukraıiınısch-katho- dem /7weıten Vatiıkanum zwischen derlıschen Gläubigen zuspıtzte. Zu offen- reit VO Kıew unterbrach deswegen
iıne Amerıkareıise wurde die auf katholischen und der russisch-ortho-sichtlich kurzfristig vereinbarten Ge- Ende November ıIn Moskau term1-sprächen hıelt sıch iıne Delegatıon des doxen Kırche herausgebildet hätten.
nıerte Runde der theologischen Ge- Man hoffe, da{fß diese BeziehungenHeılıgen Stuhls Leıtung VO  > spräche zwıischen dem Einheitssekre-Kardınal Johannes Wiıillebrands, dem entscheidend Z Anerkennung und

Präsiıdenten des Rates für die Einheit tarıat und dem Moskauer Patriarchat 7A06 gegenseıtigen und brüderlichen
verschoben. Die letzte Gesprächs- Achtung zwıschen den beiden „Schwe-der Chriısten, ?. November ın

Moskau auf Sıe überbrachte Pa- runde hatte 1m Oktober 198 / In Vene- sterkırchen ” der orthodoxen un:
dıg stattgefunden (vgl Novem- der griechısch-katholischen, INn dertriarch Pımen VO Moskau und Sanz

Rufßland eın Antwortschreiben des ber Ka 554) Für die Verschiebung Ukraıine beıtragen könnten. Ungeach-
spielte aber auch der Miıtte November LEL der Schwierigkeiten und Gegen-Papstes auf eınen Brieft des Patrıar-

chen, den dreı russisch-orthodoxe vollzogene Wechsel der Spıtze des Satze der Vergangenheıt mUsse eın
Außenamtes des Moskauer Patrıar- „Geılst der Vergebung und Versöh-Metropolıten August Johannes chats 1ne Rolle An dıe Stelle des Me- nung” herrschen.Paul IT überreicht hatten. In einem tropolıten Filaret VO Mınsk, der ZUuUPressekommuniqu& (UOsservatore Ro- Exarchen für Weilsrufsland ernannt

Kardınal Lubachivsky riet In eıner
INanO, 6./  S IC 89) über die Gespräche sStien Stellungnahme nach der Erklä-
der vatıkanıschen Delegatıon In Mos- wurde, LAr Metropolıt Kyrıill VO

runs der ukraıiınıschen Behörden,Smolensk. Der NEUEC Außenamtsleıter,kau WAar VO Wıllen beider Kırchen ukrainiısch-katholische Gemeıinden
die Rede, hre Zusammenarbeit 1N-

der einıge Jahre lang der Vertretung regıstrıeren, dıe Gläubigen auf, diesesdes Moskauer Patrıarchats beıim ORKzubringen un: sıch bemühen, „dıe Recht wahrzunehmen un hre Regı1-
Fragen, die sıch zwıschen ıhnen CYTSC-

1n enf angehörte und VOT seıner Er- strierung schnell WI1€e möglıch be-
NCNNUNS ZUuU Metropolıten Rektorben, gemeınsam lösen“ Der (Gelst der Leningrader Geistlichen Akade- Gleichzeıitig appellıerte

der christlichen Liebe und des Dıalogs dıe ukraiınısch-katholischen Jäu-m1€e WAar, hat sıch verschiedentlich
MUSSE die Gläubigen beıider Kıirchen selbstkritisch ZAUDT: der russisch- bıgen, Kırchengebäude, dıe derzeıt als
auch ın der „delıkaten und komplexen orthodoxen Kıirche In den veränderten orthodoxe Kirchen benutzt würden,
aktuellen Entwicklung der Sıtuation respektieren und geduldıg und 1Impolıtıschen un gesellschaftlichen Ver-der Katholiıken des östlichen Rıtus, Rahmen der (Gsesetze MIt den Behör-
VOrTr allem In der Westukraine”, INSP1- hältnissen In der SowJetunion gyeadu- den zusammenzuarbeiıten. Seine Kır-
rıeren. ßert. Er bekräftigte ın eiınem Gespräch

mMIt Journalısten 28 November ın che reiche dem Moskauer Patrıarchat
1m (Ge1lst der Wıederversöhnung undhne S$1€e eım Namen CNNECN, Moskau aber den bisherigen orthodo-

spielte das Kommun1qu& damıt auf die XCM Standpunkt 1ın der Ukrainerfrage: des Respekts die and Im gleichen
ınn iufßerte sıch auch der In derVorgänge dıe „Verklärung-Chri- Eıne Wıedererrichtung der ukraı- Ukraine lebende Bischof Wladimirstı“-Kathedrale INn Lemberg Aa dıe VOT nısch-katholischen Kıiırche se1 nıcht terniuk. Dıie ukraınısch-katholische1946 ukrainısch-katholisch WAarL, dann akzeptabel. Kırche wolle dafür Sorge Lragen, da{fßIn orthodoxe Hände überging un:

Jetzt Ende Oktober wıeder VO den der Prozeß der Legalısıerung „den
Brüdern VO  a der russısch-orthodoxenukrainıschen Katholiken ın Besıtz SC- Eıne schwierige

omMmMen wurde. Während ukrainısche Kırche keın Leid“ zufüge.VWegstrecke steht bevor
Quellen darauf hıinwıesen, da{fs die bıs- 7Zweitellos steht allen Beteılıgten nach
herige orthodoxe (Gemeıilnde der Ka- 7 weı Wochen nach der Rückkehr der der staatlıchen Grundsatzentschei-
thedrale miı1ıt ihren Pftarrern sıch fast vatıkanıschen Delegatıon AaUus Moskau dung für die Legalısıerung iıne schwie-
geschlossen der ukrainısch-katholi- fanden und November 1mM rıge Wegstrecke bevor. In der West-
schen Kıirche angeschlossen und das Vatıkan Gespräche zwıschen Bischö- ukraıne wırd dıe „Entflechtung“ VO  =

Gotteshaus friedlich übernommen fen der ukrainısch-katholischen Kır- orthodoxer un ukrainisch-katholi-
habe, beklagte der Heılıge Synod der che 1MmM Ausland, darunter auch der In scher Kırche erheblichen Zündstoff
russısch-orthodoxen Kırche In einem Rom lebende Lemberger Grofßerz- mIıt sıch bringen. Immerhin lıegt fast
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die Hälfte der derzeıt zugelassenen NCN 4aUS Vertretern der Landesregıie- A1IDS vorgeschlagen werden. Damıt
russısch-orthodoxen Gemeılnden ruNsSCH, der polıtıschen Ortsgemeın- wırd der Gebrauch VO prophylaktı-
der Ukraine, eın beträchtlicher Teıl den, der Religionsgemeinschaften und schen Miıtteln nıcht gefördert, SON-

davon 1mM Hauptverbreitungsgebiet intormeller gesellschaftlicher Grup- dern werden Informationen vermiıt-
der ukrainısch-katholischen Kırche. PCN yründen. telt, dıe Teıl der Wıiırklichkeit sınd“
In der Erklärung des ukraıiınıschen Ra- Die russısch-orthodoxe Kırche mu{ß (vgl Orıgıins, HOLE 4725 f
LES für dıe Relig1ösen Angelegenheıten Jetzt hre Posıtion gegenüber den In dem Dokument ADwerden ZUr Klärung der Konftessions- „Uniaten“ ME  — bestimmen. Auft katho-
zugehörigkeıt geheime Befragungen ıscher Seılite wırd INa  s alles daranset- (Wortlaut 1n Orıg1ins, 201 9 4721 f

finden sıch solche Außerungen, AaUuUSder Gläubigen „mit gyarantıerter Eın- ZCN, da{ß dıe Entwıcklung 1n der
haltung demokratischer un rechtlıi- Ukraine triedlich verläuft und dıe denen sıch iıne ZEWISSE Tolerierung

Kontakte ZUu Moskauer Patriarchat VO sıch abgelehnten Praktiken 1mcher Normen“ vorgeschlagen. Man Sınne des „geringeren Übels“ ablesensolle dazu Beobachtungskommissı10- erhalten leiben. läfßt, nıcht mehr. Die Verwendung VO

prophylaktıschen ıtteln wird als
„unzulässıg” bezeıchnet, angesıchts
des gleichwohl weıterhın bestehenden
Rısıkos 08 als ‚ungeeıgnet”. Nıcht
dıe Verwendung VO Kondomen se1lUS-Bischöfe: Posıtionsbestimmungen ZU
iıne Lösung, sondern eın Sexualver-1DS un Abtreibung halten, das der „Integrität un Würde
der menschlichen Person“ entspreche.Diıe Atmosphäre der Jüngsten Vollver- außert (vgl August 19785, 950 Der Kompromißcharakter der Art, W1e€esammlung der US-Bischofskonterenz und damıt dıejenıgen Bıschöfte UuUnNn- das Problem AIDS behandelt wurde,(vgl Dezember 1989, 588) wurde LErT, dıe dıe damalıge Erklärung 1St unverkennbar: Dıie rühere Erklä-als vergleichsweıse „Triedlich” be-
rungs bleıbt W1€e dies mehrtach betontzeichnet. Dıies hatte nıchts MIt INan-

gelnder Brısanz der eroöorterten The- Nochmals sıch 1I1DS wurde weıter In Kraft, un: dıe TNEUEC

1LE  = O hol Vielmehr standen 1esmal Erklärung steht nıcht In einem 4U 5 -

erklärt drücklichen Wıderspruch ZzU trüherkeine Fragen A die das Verhältnis Gesagten.der US-Bischöfe ZzUu Apostolischen Im wesentlichen oing be]l diesem
Stuhl belasten mulßfsten: Während der Streıt dıe Haltung der katholi- Mıiıt der Stellungnahme halten

sıch dıe US-Bischöte auch 1mM Ver-MIt dieser Vollversammlung Ende schen Kırche gegenüber VO staatlı-
CRHANSCNCH Präsiıdentschatt des Erz- chen Instıtutionen immer wıeder CIND- gleich Außerungen anderer Bı-
biıschofs VO St Louı1s, John May, WAar tohlenen „safer sex“-Praktiıken AA schofskonterenzen auffallend zurück:
dies nıcht ımmer Und als Erz- AIDS-Prophylaxe. In dem Dokument So hatte sıch dıe Französische Bıschofs-
bischof May VO  e dreı Jahren 1n seın VO 1987 hatte geheißen: DA WIr In konferenz bzw ihr Ständıiger Rat In
Amt gewählt wurde (vgl Dezem- eiıner pluralistischen Gesellschaft le- eiıner Erklärung dazu durchgerungen,
ber 1986, S die Beziehungen ben, mussen WIr anerkennen, da{fß wenıgstens die Exıstenz VO  S technı-

Rom gerade durch den Fall Hunt- nıcht alle mıt UNMNSCHGT: Auffassung VO schen Miıtteln Z AIDS-Prophylaxe
hausen belastet. menschlicher Sexualıtät übereinstim- In einem eiıgenen affirmatıven Satz
Dıie Rückkehr einer gewıssen Nor- IMNeEenNn Wır sehen eın, dafß für eın breıtes festzustellen, zugleıch jedoch darauft
malıtät bedeutet iındessen nıcht, da{fß Publikum estimmte öffentliche Er- hıinzuweılsen, da{fß unzureiıchend sel,
Rom nıcht eın esonders wachsames ziıehungsprogramme dıe Tatsache be- Prävention auf die Verwendung sol-
Auge hatte für das, W as auf der oll- rücksichtigen müssen, da{ß manche cher Miıttel beschränken (vgl
versammlung ZUur Beratung un Ver- Menschen nıcht andeln, WI1e€e S1€e Februar O89 d Wortlaut 1n La

1ın ihrer Sıtuation könnten und sollten:abschiedung anstand. Das 1e1 sıch Documentatıon Catholique, D 80
schon daran erkennen, da{fß auch auf da{fß S1e sıch nıcht VO  _ jenen Sexual- 126 I6

Dıiıe banadıschen Bischöfe wählten 1n iıh-eın Verlangen der Glaubenskongrega- praktiıken und VO der mıßbräuchli-
t10n zurückging, da{ß WEel Jahre nach chen Anwendung VO Drogen abwen- e Pastoralschreıiben 1m Frühjahr
der Veröffentlichung eıner umstrıtte- den, durch dıe ALIDS übertragen WCI- etzten Jahres wıederum eınen anderen
NS  - Stellungnahme AIDSN durch den den kann. In dieser Sıtuation können Weg Sıe zeıgten Verständnıs für dıe
Ständigen Rat der Bischofskonterenz Erziehungsbemühungen, sofern S1CE Tatsache, da{fß sıch die öffentliche (Ge-
sıch dıe Gesamtkonferenz mI1t dem auf eiınem breıiteren ethischen Konzept sundheıtsfürsorge VO Miıtteln dieser
Thema befassen hatte un: noch- basıeren, CNAUC ntormatıonen über Art ıne „relatıve Effektivität für die
mals eın Dokument dazu verabschie- prophylaktische Vorkehrungen und Verminderung der Ausbreitungsge-
dete. Kardınal Ratzınger hatte Se1- andere Praktiıken enthalten, W1€e S1€e schwindıgkeıt VO ALDS: verspreche,
nerzeıt öffentlich seın Miffallen über VO  S einıgen medizinıschen Experten selbst WeNn 11a  —_ damıt den eigentlı-
dıe Erklärung des Ständıgen KRates C als möglıche ıttel 7Z10% Schutz chen Ursachen des Problems nıcht


